
che nimmt Yves Congar auf ın seine Ar- Taktitatie Dort, VO.  - der isherigen An-
ordnung abgegangen wurde, WwI1ıe A beimbeit über 99:  1e Wesenseigenschaften der

irche*‘“‘ 7—5 grundsätzlich berechtigten ersuch der In-
Einzelne omente der Wir.  e1it Kir- tegration der Sakramentenlehre ın die KI1r-
che werden 1mM zweıten anı beleuch- chentheologie, DZw. in 1ne theologische
tet Die akramente als Ausgliederung des Anthropologie, hat die Übersichtlichkeit
Wurzelsakramentes 1r finden hier ih- un:! Durchsichtigkeit her elıtten Die
TE  ®} Ort, wobei besonders autf die Darstel- heilsgeschichtliche ogmatık, die sich die

Christozentrik als 1el gesetzt hat, MU.Jung der „allgemeinen“‘ Sakramentenlehre
VO  5 Raphael Schulte verwlesen eın soll radıkaler VO Christusereignis als
46—155) Eın Kapitel KT  1'  e X1STeNZ- aQus konzipiert werden. Diese Chance einer
formen und 1enste*‘‘ wıll die 1e. der Konzeption scheint iıcht genutzt
Lebensformen 1ın der 1r aufwelsen. worden eın Allerdings dies einer
‚Gottes Gnadenhandeln 1st jenernı weit engeren Kooperation der einzelnen
des Bandes überschrieben, der die Gna- Mitarbeiter bedurft, Was sicher technisch

sehr schwieri1g Bgewesecn wäre.enlehre 1n biblischer, dogmengeschichtli-
cher un systematischer Hinsicht darstellt. Was kann Z dieses umfangreiche Werk
Der fünfte and erortert ın einem ersten für die pastorale Praxis leisten? Keines-
T7 „Der Weg des erlosten enschen dari INa  - die krwariung egen, daß

der Zwischenzeit“‘ Themen, die 1ın den uns amı eın Kompendium die Hand
Bereich der theologischen Anthropologie gegeben wäre, womi1t INa  ® asch Dogmatik
un der Spiritualität gehören Auch die „repetleren‘““ könnte Aber g1bt keine

TUunNn!  ere niormation über alle FragenBehandlung einzelner Sakramente als Kno-
enpunkte dieses es des T1O0OsStTten (17= der Glaubenslehre als Mysterium Salutis.

Selten wird wohl jemand imMstTande se1in,deft 1ın diesem Zusammenhang STa Im
Komplex der Mkehr oMmMmMm: die auie dieses Werk VO  - der ersten bis etzten
ZU.  — Sprache; 1ın der „Entfaltung des TiSt=- elte studieren. Aber dem
lichen Lebens‘“‘ findet das Fırmsakrament Interessierten eın wertvolles achschlage-
seinen ÖOrt; der „Kampf des T1sten mM1% werk se1in, da ja die einzelnen Ab-

chnitte von je verschiedenen Autoren VeL«-der unde*‘‘ SC}  1e. das ußsakrament mit
eın un:! schließlich bietet das Kapiıtel 1Ne relative Selbständigkeit bean-

spruchen können Uun! IUr sich erarbeitetüber das „Christliche Sterben‘“‘ Raum für
„das Sakrament des Salbungsgebetes‘“‘. Der werden können. Mysterium Salutis Hletet
Ausblick autf die „Vollendung der e1ils- keine Rezepte un:! Modelle, die sSofort
eschichte“‘ beschließt den Band, wobel autf „umgesetzt‘‘ werden könnten, aber bietet
die „Systematische Entfaltung der scha- einen Fundus VO:  ®} Grundlagenwissen un!

Hıntergrundinformation, der verhinderntologischen Aussagen‘“‘ VO:  - 1ılhelm Breu-
MNO 9—3 hingewiesen eın soll. kann, dalß Seichtheit das eld beherrscht.

Deshalb ollten diese s1ieben anı 1ın denAn diese kurze Vorstellung der hneilsge-
ich orlentierten ogmati. ysterl1- Handbibliotheken vieler Praktiker gr1iffbe-

Salutis MUu. sich NUuU die ra 1e=- reit tehen! ose Weismayer, Wıen
Ben, ob das orhnhaben der Herausgeber g_
lungen 1sS%. elungen ist Cle enge Zusam- Zur Gewissenserforschung irchlicher
menarbeıt VO.  - Biblikern und ystematl- Altenarbeıt
kern, gelungen SINd viele ausgezeich-

Ursula Koch-Straube, Gemeindearbeit mitneife eıtrage VO.  5 kompetenten Fachleu-
ten. Elıne kErwartiun ist ber unerfullt g_ en enschen. Überlegungen und Versu-
blieben der ersuch einer onzep- che 7A0 U  — Tbeit mI1T Gruppen el. Bel-
tion un:! e1INes uen UTLTDAUES einer Dog- ra ZU  — Gemeindepädagogilk, Burckhardt-
mal Mysterium Salutis äalt sich aus-Laetfare Verlag, Gelnhausen— Berlin—*
TUN! den üblichen ufbau einer Dog- Benziger Verlag, Zürich— Koöln 1979, 96 SEe1-
Mal 1n der traditionellen Ab{folge der ten
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Im Untertitel el. „Überlegungen und sten Werk beigetragen. Schnitzler versie
Versuche ZUTLC Tbeit mit ruppen Die Be- CS, geschl iche Fakten un die geistigen
schreibun. der Praxis konzentrier sich auf ussagen der eiligen miteinander VL -

die offene Altenarbei in evangelischen Al=- binden. Dort, die geschichtlichen Fak-
enk1luDs un Altennachmittagen. Sie Da- ten fehlen, bekennt dies der UiIOTr ehrlich
siert auf einer schon 1975 durchgeführtien un! stellt a1ilr die ugenden dieser Men-
Befragung der Einrichtungen 1n Frankfurt/ schen 1n den Vordergrund.
Maıiın. Wer in den etzten Jahren mehr mi Dadurch ind diese kurzen exie icht NUur
der kir  en Altenarbei tun a  e, informativ, sondern auch 1n gewlsser Form
der kann feststellen, daß sich 1n Jahren meditativ. Sie gen den Leser d diese
1ın der Theorie sicher manches geändert großen enschen näher kennen ler-
hat. uberdem mögen großstädtische Ver- Nel. Man olt sich Oörmlich einen Appetit
hältnisse wohl LUr mi1t Vorbehalt auf land- au mehr Wissen über die Menschen, die
liche Gebiete übertragbar se1n. Vorbild sein können un!: sollen. Ge-
Das Buch annn durch seine manchmal fast ade 1n einer Zeilt, der Vorbildern
provozilerend empIundenen Formulierungen mangelt, ollten W1r unNns jener enschen

einer Gewissenserforschung anregen, ob erinnern, die wesentlich ZU en der
tatsächlich TOTIZ imponlerender Statistıiken N OE beigetragen aben, die uLSs gezeigt
die 1r Altenarbei Qauf emeinde- aben, daß un wWw1e der Weg Christi
ebene chon optimal geschie. Es gehen ist. Die graphische Gestaltung
er weniger dem Praktiker der unter- des es macht einer „Ergänzung‘“
sten ene, dem Leiliter des Alteanklubs USW. des Stundenbuchs Als Unterlage für Pre-
die notwendigen Anregungen geben, SOIl- digt, Einleitung ZU  — Messe, Tbeit ın Run-
dern en jenen, die sich für1rAl- den USW,., besonders aber als Grundlage
tenarbeit verantwortlich fühlen oder VeTr- un Anregung f{UÜr 1ne persönliche Medi-
antwortlich fühlen ollten. Dieser Leser- tatıon bDer die eiligen ann das Buch
kreis sollte auch mit der Fachsprache der eine große Hılfe e1ın.
Sozlologen, die ner zurückhalten einge- ohannes Muüller, Wien
Seiz wWird, gut zurechtkommen Die klare
Gliederung, die Zusammenfassung 1n The- Büchereinlauftf
SC un! die 1M nhang veröffentlichten (Eine esprechung der hier geführte:

bleibt der Redaktion vorbehalten.Gespräche MmMit Klubleitern lassen das An-
liegen des es kklar erkennen. ecker Werner W, 09 mMmemorliam Heinrich

Kahlefeld, Verlag Knecht, Frankfurt/
Werner Scholz, Polten Maın 1980, Seiten, 17,80, 60,10.

enediktiner der Tzabtiel BHeuron (Hrsg.), Schott.
Advent un! Weihnachtszeit. Lesejahr Die
lit  chen exte, Verlag Herder:; TS—
Basel—wWien 1980, 112 Seiten, 4,80, 3l,—.

Beritisch Ludwig — Kehl edard (Hrssg.), Z.UTVon den eiligen lernen ache ologische Streitifragen 1m „Fall
Küng“. er Verlag, 1980, 212 Sel-

Theodor Schnitzler, Die ellıgen 1mMm Jahr ten, 19,80, 152,50.
Biemer Günther, Was deinem en lefe gibtdes Herrn. Ihre este un Gedenktage, Eıne des aubens, Verlag Herder,

Freiburg—Basel1—  ıen 19380, 128 Seiten,Verlag erder, Freiburg—Basel—Wien 18,80, gl
Christlicher Glaube ın mMOderner esellschaft.1979, 456 Seliten.

Enzyklopädi Bibliothek 1ın eilbänden.
Herausgegeben VO: Böckle, Kaujf-

Was wıssen W1r über die eiligen der KIr- m1 Scherer
TILATLTL, Rahner, 1n Verbindung

che? Von vielen werden S1e ela  e  'g UDer- MAaNAC| Seiten,
gangen der als „Phantasten‘“ abgetan. an Schulte Leib Un eele;

'Tod un! Auferstehung. 138 Se1-
Nachdem die Liturgliereform des In8 Vati- ten, l

H. Sch1n  es Ringelkanums den eılıgen manches „Phantasti- Zenger — J. Brantschen eiden;
Sch1np esundheit Krankheit Hel-sche*‘‘ und egendar Überspitzte g  MM Jung; Condrau — P Sporken Sterben —

hat, ınd die großen Hrauen un!: Maänner Sterbebeistand; Meerwein — R. en-
berger Tauer und TOST, 144 Seiten,der 1r wıeder 1mM Kommen. Dazu hat 24,50, 8  AA
Teilband Kolakowsk2ı oleranz unauch Theodor chnitzler mi1t seinem LLEUC- Absolutheitsansprüche; T1sten-
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